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Mitteilung: 

 

1. Stellenplanung 2024 

 

Nach § 80 Abs. 1 i.V.m. § 57 der Gemeindeordnung enthält der Haushaltsplan auch den Stellen-plan. 

Der Stellenplanentwurf ist als Anlage 3 dem Haushaltsplanentwurf 2024 beigefügt; die End-fassung 

wird zur Beschlussfassung des Haushalts vorgelegt. Der Stellenplan 2023 verändert sich durch die von 

den Gemeindeorganen zu beschließenden bzw. verfügten Personalmaßnahmen, und zwar durch die 

Beförderung von Beamten sowie die Eingruppierung von Beschäftigten. Änderungen des Stellenplans 

werden weiter erforderlich durch Stellenschaffungen oder Stellenumwandlungen. Über den 

Personaletat sowie den Stellenplan 2024 wird mit dem Beschluss des Haushaltsplans 2024 

entschieden.  

 

Vor dem Hintergrund der defizitären Entwicklung des städtischen Haushalts wurden die Stellenanträge 

der Fachbereiche in Hinblick auf Wirtschaftlichkeit, Priorisierung, Aufgabenerfüllung und 

perspektivischen Bedarf geprüft. Die ursprünglich 147 Stellenanträge, wurden auf diesem Weg in 

mehreren Abstimmungsrunden einer intensiven Prüfung unterzogen und im Ergebnis auf  

49,5 neue Stellenvollzeitäquivalente (SVZÄ) reduziert.  

 

Allerdings müssen unabweisbare Anträge auf Stellenmehrungen, z. B. aufgrund gesetzlicher Vorgaben, 

Tarifabschlüsse, Gremienbeschlüssen etc. bei der Stellen- und Personalkostenplanung einkalkuliert 

werden. 
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Für die künftige Stellen- und Personalkostenplanung wird die Verwaltung in den nächsten Jahren die 

Prozesse und Bedarfe in den Organisationseinheiten untersuchen, um die Stellen- und 

Personalkostenentwicklung zu steuern. Hier verweisen wir auf die Geschäftsstelle WIN LB und die 

damit einhergehenden Organisationsuntersuchungen und Konsolidierungsziele.  

 

 

 

Nach wie vor sorgen der durch den Krieg in der Ukraine verursachte Flüchtlingsstrom sowie 

gesetzliche Änderungen und Reformen in verschiedensten Bereichen dafür, dass der städtische 

Personalbedarf insgesamt sowohl bei den unbefristeten als auch bei den befristeten Stellen deutlich 

ansteigt. 

 

Für das Jahr 2024 ergibt sich derzeit folgender Stand: 

Der Stellenplan zum Haushalt 2023 mit        1.568,55 Stellen* 

   

verändert sich bis zum 31.12.2023 durch    

Stellenabgänge                    - 3,31 Stellen 

Stellenzugänge                     + 49,54 Stellen 

    + 46,23 Stellen 
   

Stellenplan 2024 (Stand 04.10.2023)  1.614,78 Stellen*) 
    

*) Stellenzahl (Beamte und unbefristet Beschäftigte) ohne Eigenbetriebe SEL und TELB, Stellenvollzeitäquivalente. 

 

 

Aufgrund haushaltsrechtlicher Vorgaben werden im Stellenplan nur die Stellen der Beamten und der 

unbefristeten Beschäftigten abgebildet. Die Veränderungen sind im Einzelnen in der Anlage 

dargestellt. Die Stellen der befristet Beschäftigten sind nicht Bestandteil des Stellenplans und werden 

dort nicht dargestellt.  

 



Stellenplan 2024 

Seite 3 von 9 

 
 

 

 

Erläuterung: 

VKA = Tarifvertrag im Bereich der kommunalen Arbeitgeberverbände, allgemeiner Teil 

SuE = Tarifvertrag im Bereich der kommunalen Arbeitgeberverbände, Sozial- und Erziehungsdienst 

 

16,25 der hinzukommenden Stellen sind Entfristungen von bisher bereits vorhandenen Mitarbeiten-

den aufgrund eines dauerhaft festgestellten Bedarfs bzw. arbeitsrechtlicher Notwendigkeit. Die 

Entfristung der Stellen ist in folgenden Bereichen vorgesehen: 

 

 Ausländerwesen (FB 33)        4,00 Stellen 

 Abteilung Technik, Fahrzeuge und Geräte (FB 37)     1,00 Stellen 

 vhs, zentraler Service Rechnungsstelle (FB 48)     3,50 Stellen 

 Anschlussunterbringung, Koordination Fachbereich, Ehrenamtskoordination,  

Hausmeister Casa Mellifera (FB 57)      5,80 Stellen 

 Baurecht/Baukontrolle (FB 60)       0,70 Stellen 

 Ausbau Photovoltaikanlagen (FB 65)       1,00 Stellen 

 Assistenz (Dezernat III)        0,25 Stellen 

 

Die Stellenentwicklung in den letzten Jahren im Vergleich zum jeweiligen Vorjahr stellt sich wie folgt 

dar: 
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Die Stellenentwicklung im Bereich Bildung und Betreuung zum Vergleich: 
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2. Personalkostenplanung  

 

Bei der Personalkostenplanung wurde das im Jahr 2024 tatsächlich vorhandene Personal, die 

gemeldeten neuen Stellenbedarfe aus den Fachbereichen für 2024 (STEP24-Stellen) sowie die von den 

Fachbereichen mitgeteilten Bedarfe für derzeit nicht besetzte Stellen, bei denen im Jahr 2024 mit einer 

Besetzung zu rechnen ist, berücksichtigt.  

 

Bei der Personalkostenplanung wurden eine Besoldungserhöhung in Höhe von 5,5% ab 01.03.2024 

sowie eine Tariferhöhung auf Grundlage des Tarifabschlusses in Höhe von 10,54 % ab 01.03.2024 

einkalkuliert. 

 

Das Ergebnis der 1. Hochrechnung betrug insgesamt 128,05 Mio. €. Darin enthalten waren rd. 11,9 Mio. 

€ für bereits vorhandene, unbesetzte Stellen. Aufgrund der bisherigen Erfahrungen, dass die 

Fachbereiche die Finanzierung der Vakanzen eher großzügig angeben, aufgrund des Fachkräfte-

mangels, der demografischen Entwicklung mit vielen Eintritten in den Ruhestand sowie einer 

zunehmenden Fluktuation ist davon auszugehen, dass nicht alle Stellen zeitnah wiederbesetzt werden 

können und die kalkulierte Summe für die Personalkosten nicht in vollem Umfang benötigt wird. 

 

In den Jahren 2021 und 2022 lagen die tatsächlichen Personalkosten deutlich unter den kalkulierten 

Plandaten. Daher wurde der Personalkostensatz im Jahr 2023 pauschal um 9,3 Mio. € gekürzt. Für das 

Jahr 2023 müssen wir nach derzeitigem Stand von einer Überschreitung des Plansatzes in Höhe von 

ca. 3,2 Mio. € ausgehen. Die Überschreitung kommt durch die Zahlung der Inflationsausgleichsprämie 

sowie durch einen erhöhten Mittelabfluss aufgrund vorzeitiger Wiederbesetzungen, zusätzlichen 

befristeten Stellen aufgrund eines unabweisbaren dringenden Bedarfs sowie zu starken Kürzungen 

beim Planansatz zustande. Die Überschreitung des Planansatzes 2023 wird durch einen 

Ermächtigungsübertrag von nicht abgeflossenen Personalaufwendungen aus dem Jahr 2022 gedeckt. 

 

 

Jahr Plandaten* 

 

Ist-Personalkosten Differenz 

2021 98.966.300 € 94.226.319 € 4.739.981 € 

 

2022 104.177.500 € 100.575.387 € 3.602.113 € 

 

2023 105.600.000 € Prognose: 108.811.237 € 

 

-3.211.237 € 

 

 

Die Verwaltungsspitze hat entschieden, den Personalkostenansatz für das Jahr 2024 auf einen 

Gesamtbetrag in Höhe von 118 Mio. € inkl. Altersteilzeitrückstellungen/-auflösungen zu begrenzen. 

Dadurch ergibt sich ein Negativbetrag in Höhe von 10.051.499,01 €, der in allen Teilhaushalten anteilig 

bei den jeweiligen Personalaufwendungen hinterlegt und vom Planansatz abgezogen wird. 

 



Stellenplan 2024 

Seite 6 von 9 

Der Personalkostenetat für das Jahr 2024 ist äußerst restriktiv geplant. Es besteht das Risiko der 

Überschreitung des Planansatzes, wenn trotz des schwierigen Arbeitsmarktes die Personal-gewinnung 

erfolgreicher als angenommen gelingt und die vorgenommenen Kürzungen bei der Planung zu groß 

waren. 
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Für das Jahr 2024 ergeben sich folgende Planzahlen:  

 
 

 
 

In den Planungskosten für das bereits vorhandene Personal sind Auflösungen von 

Altersteilzeitrückstellungen in Höhe von 275.800 € enthalten. 

 

 

Die Verteilung auf die Teilhaushalte (TH) sieht wie folgt aus: 
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*Im Ansatz für den Fachbereich Organisation und Personal sind auch solche Positionen enthalten, die sich nicht 

einzelnen Fachbereichen zuordnen lassen, wie z.B. die Versorgungsumlage für Beamte im Ruhestand, die 

Beihilfen für Versorgungsempfänger und der Ansatz für die tarifliche leistungsorientierte Bezahlung (insgesamt 

ca. 7,255 Mio. €).  

 

 

 
 

 

4. Ausblick 

 

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Vorlage waren verschiedene Entwicklungen im Hinblick auf 

strukturelle organisatorische Veränderungen sowie Stellenbewertungen noch nicht abgeschlossen. 

 

Die Verwaltung wird im Rahmen der Haushaltsberatungen in den Änderungsverzeichnissen auf diese 

Entwicklungen und ihre Konsequenzen eingehen. 

 

 

 

 
Unterschriften: 
 
 
Susanne Karstedt 
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Finanzielle Auswirkungen? 

 Ja  Nein Gesamtkosten Maßnahme/Projekt:       EUR 

Ebene: Haushaltsplan 

Teilhaushalt        Produktgruppe        

ErgHH: Ertrags-/Aufwandsart       

FinHH: Ein-/Auszahlungsart       

Investitionsmaßnahmen       

Deckung  Ja 

 Nein, Deckung durch       

Ebene: Kontierung (intern) 

Konsumtiv Investiv 

Kostenstelle Kostenart Auftrag Sachkonto Auftrag 

                              

 

 
 

Verteiler: DI – DIV, Alle FB, PR, Gleichstellungsbeauftragte  
 

 

 

 

 



 

 

  NOTIZEN 
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